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I. Texts from Heidegger’s Nachlaß





Zerklüftung des Seins

Martin Heidegger

1.

Zerklüftung

auseinandergebogen.

2.

Zerklüftung

tief und weit (herein reißend)
und auf reißend das Sein.

3.

Die grundstimmende Eröffnung der Modalitäten

Möglichkeit – die Gefahren – für eine Befreiung des Da-seins. Wirklichkeit –
das Zufällige des Gang und Gäbe – Gegenwärtigkeit. Notwendigkeit – „Entschei-
dung“ – Aneignung des Krieges und damit des vergangenen Auftrags – Nötigung –
wozu? Bann der rückwachsenden Beschränkung: Nation – Rasse.

Aber all das nicht als kurios und virtuos der bloßen Situation, sondern als
Umdrängen und Wahren des Seins – nicht als Bekundung einer Stellungnahme und
eines Standpunktes, nicht als Aufbau „einer Philosophie“, sondern als Eröffnung
des Seienden selbst – auf dieses ein Seinsgeschehnis zu-leiten.

4.

Die „Einheit“ der Zerklüftung

Mit „Einheit“ nur eine Anzeige und eine gefährliche, sofern sie auf das Gebiet
der formalen Vermittelung lockt.

Zu sehen aber gilt es: das Sturzhafte etwa vom Wirklichen in das Mögliche, das
Un-umgängliche der Not-wendigkeit, eben das Wesensgeschehnis: wie Sein west
und west.



Aber müssen wir bei Auslegung dieses Wesens nicht in Ontisches zurückgehen,
da-her die Bilder nehmen? Ja und nein!

Das Wesen des „Nicht“ in dieser „Einheit“ zunächst und zumeist freilich forma-
lisiert, z. B. das Mögliche = das nicht nichtsein müssende. Dient sie nur der Fas-
sung der zugehörigen Begriffe? Und ist das Wesen der Möglichkeit z. B. rein posi-
tiv? Was heißt das dann? Oder liegt ein tieferes Nicht gerade dem Positum der
Möglichkeit zugrunde?

5.

Der ertragende Entwurf der Zerklüftung

Die Zerklüftung nicht irgendwo vorzufinden – auch nicht in An-messung an
einen regionalen Bezirk des Seienden abzulesen, kein dgl. Fußfassen, also nir-
gends, d.h. eben der Entwurf muß für das Seiende im Ganzen gewagt werden – aus
einer ursprünglich zu ertragenden und zum Erträgnis bringenden Geworfenheit.
Das Erträgnis des Seienden ist selbst stimmend und bildend. Dies Richtmaß des
ertragenden Entwurfs im Sein selbst. Das Vor-fragen in sich gehalten, auch nicht
aus einer Modalität, sondern aus dem vormodalen Wesen des Seins.

Erträgnis und Eingeständnis.

Die wesentliche Zu-fälligkeit der Zerklüftung. Dieses die Furchtbarkeit des
Seins und Verborgenheit des Segens.

6.

Der völlig verblaßte Schein der Zerklüftung

Nämlich: die Einheit des Unterschiedenen und dieses wieder noch äußerlicher
in der Aussage: �������� 	 
��
���� ��� 	 ������. Hier das formale Wesen der
Zerklüftung, als solches aber unerkannt und unverstanden. Sein qua �� zunächst
sogar bei Ausschaltung der �����. Das �� als Nächstes bleibt das Einzige, und
dieses Nächst Einzige wird und bleibt das u. a. ständig erstlich Maßgebende in
aller nachfolgenden Seinsbegrifflichkeit.

Damit in eines geht: Sein qua Anwesenheit – Erscheinung. Sein wird abgescho-
ben in die Gegenständlichkeit des im Sagen Gemeinten und so „Wahren“.

Die ������� wird aufgesogen (vgl. die Hilfstellung des ���
�� – W. S. 31/32).
Diese Abschiebung des Seins in die Einheit der Gegenständlichkeit erfährt nur
eine scheinbare Aufhebung in der Dialektik – der antiken und der neuzeitlichen.
Im Grunde zeigt gerade diese am deutlichsten, was in solcher Abschiebung vor
sich geht: die Entwurzelung des Seins aus der Zerklüftung und dem Geschehnis
und der Ersatz derselben durch die angemaßte und leer allgemeine Verbindlichkeit
des „Logischen“ und formal Ontologischen.
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7.

Zerklüftung

als Entbergnis der Geworfenheit. In der Geworfenheit die Ur-wendung in die weite
Sicht am nahen Abgrund – die Ur-wendung Aussetzung in die Not (Be-drängnis),
Sorge in der Furchtbarkeit des Seins (nicht etwa in beliebiger Kümmernis vom
Seienden).

8.

Geworfenheit und Not-wendigkeit

(vgl. Zerklüftung und Modalität)

Sie [Geworfenheit] ist die Ur-wendung vom Seienden (Da-sein) an das Seiende.
Und damit ist sie die Wendung zum Ausgeliefertsein – dieses selbst, wendig, d. h.
jederzeit und überall Not sein lassend.

In dieser Notwendigkeit allein kann sich erheben und erhebt sich Befreiung der
Freiheit.

Diese Ur-wendung ist in sich Zerklüftung. Inwiefern? Not – und das „Nicht“.
Ur-wendung – das ursprüngliche „Gegen“ des Seienden gegen es „selbst“ – Da-
-sein als Verschlossenheit.

9.

Zerklüftung

und das damit aufgerissene Kalte Helle der Verschwiegenheit. Die Weite Sicht und
der nahe Abgrund.

(Transzendenz)

10.

Zerklüftung im Sein

ist Grundcharakter des Wesens (a) von Sein (Zeit-Raum). Die Entfremdung als die
������� der �������� – der „Riß“.

Das Wesen (a) als Stimmung. Wo Sein west, da Stimmung.

Zerklüftung des Seins 11
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